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Immer gut gelaunt: Guide 
Luca Goldhorn genießt die 
Pause während des Abstiegs.

Mit leichtem Gepäck starten wir schon 
vor Sonnenaufgang und genießen die Ein-
samkeit und die klare Luft der Morgendäm-
merung. Eine Herde Schafe liegt verträumt 
am Wegesrand, nach etwa einer halben 
Stunde Anstieg führt uns eine aus Natur-
steinen gelegte Treppe zum ersten Sattel. 

Die Sonne erhebt sich über eine dichte 
Nebeldecke, die sich im Maggiatal um die-
se Uhrzeit noch breitmacht. Eine magische 
Atmosphäre umgibt uns, lässt uns auf Wol-
ke sieben schweben. Wir fühlen uns privi-
legiert und wecken mit der Wahl des blau-
weiß-blau markierten Alpinweges, der hier 
am Sattel startet, unseren alpinen Entde-
ckergeist: Dieser Abschnitt wurde 2020 neu 
erschlossen und gehört zum Weitwander-
weg Via Alta Vallemaggia, der 2021 um 9 Ta-
gesetappen erweitert wird. Im Geist notie-
ren wir uns: wiederkommen und richtig 
lang auf Tour gehen. Jungfräulich zeigt sich 
der Weg und sehr gut markiert. Es geht an 
Felsbrocken entlang quer über die steile, 
leicht begrünte Bergwand und schließlich 
auf den felsigen Grat zum Gipfel. 

Leuchtendes Moos besprenkelt die hel-
len, etwa einen Meter langen Granitplatten 
– wir wissen Bescheid, die Luftqualität hier 
oben ist top. Die Sicht ebenfalls: Die Unend-

lichkeit der schneebedeckten Gipfel lacht 
uns in ihrer vollen Pracht entgegen. Vom 
Finsteraarhorn des Berner Oberlandes bis 
zur Dufourspitze im Wallis tummeln sich 
in unserem Blickfeld viele Schweizer Berge 
von Rang und Namen. Im Kontrast zur wei-
chen und runden Bergwelt der Tessiner Al-
pen zeigen die Bünder Berge im Norden ein 
spitzes und scharfkantiges Profil. Im Süden 
winkt uns aus der Ferne der Tessiner Tief-
ebene sogar der Lago Maggiore zu.

Wir schnaufen kräftig durch und holen 
Luft für den Abstieg. Denn der wird kna-
ckig: Von hier aus liegen rund 2000 Höhen-
meter bis nach Lodano vor uns. 

Zurück an der Alp da Canaa laden wir un-
ser Gepäck auf, queren die oberen Lärchen-
wälder des Waldreservats bis zum Pass de 
la Bassa, steigen durch die Buchenwälder 
steil zur Alp da Tramón hinab, erreichen die 
Höhenlagen schattiger Kastanienhaine und 
freuen uns unbändig, als am späten Nach-
mittag endlich die Weinreben von Lodano 
in greifbare Nähe rücken. Geschafft, erle-
digt, aber glücklich. Ein Blick zurück bestä-
tigt: Der Pizzo Cramalina wird seinem Na-
men in einem Tessiner Dialekt gerecht: Er 
ist das unverzichtbare »Sahnehäubchen« 
der Rundtour durchs Valle di Lodano.
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PLANEN
Hinkommen
Mit dem Auto über Luzern durch 
den Gotthardtunnel oder an Chur 
vorbei über den San-Bernardino-
Pass. Fernbusse von Deutschland 
fahren beispielsweise bis Bellin-
zona. Von dort geht es gut mit dem 
ÖV weiter. busliniensuche.de,  
postauto.ch, sbb.ch 

Rumkommen
Alle Übernachtungsgäste erhalten 
im Tessin das Ticino Ticket: Es er-
möglicht die freie Nutzung des öf-
fentlichen Verkehrs und verhilft zu 
zahlreichen Vergünstigungen bei 
Bergbahnen, auf Schifffahrten und 
auf den Eintritt zu den kulturellen 
Einrichtungen. 

App und down
Hike Ticino ist eine kostenlose App 
für das hervorragend ausgebaute 
und vielseitige Wanderwegenetz im 
Tessin. Die App von schweizmobil.
ch stellt detailliertes Kartenmateri-
al aller ausgeschilderten Wege für 
Wandernde und Radelnde bereit.

Unter guter Führung
Luca Goldhorn ist der offizielle 
Wanderleiter für das Valle di Loda-
no und absoluter Lokalexperte. Tel. 
00 41/79/5 86 14 98, valledilodano.
ch, exploreticino.ch

UNTERKUNFT
Auf der Lodano-Runde
Die kleine, modern eingerichtete 
Selbstversorgerhütte Capanna Alp 
da Canaa auf 1843 Metern teilt die 
Lodano-Runde in zwei Etappen. 16 

Betten im Matratzenlager, zusätz-
lich gibt es ein bis zwei fest aufge-
baute Zelte vor der Hütte. 25 Euro/
Nacht; Bezahlung per Einwurf auf 
der Hütte. Bier, Wein, Nudeln und 
Reis ebenfalls gegen Einwurf auf 
Vertrauensbasis erhältlich. Reser-
vierung über die Destination nötig: 
Tel. 00 41/79/ 5 13 02 34, canaa@
valledilodano.ch, valledilodano.ch 

Authentisch in Lodano
Die Gästezimmer und Suiten des 
CaʼSerafina laden zu einem authen-
tischen und entspannten Aufent-
halt in Lodano ein. Es ist stilecht 
und doch bescheiden eingerichtet, 
wirkt hell und gemütlich. Ab 165 
CHF (150 Euro) pro Doppelzimmer. 
CaʼSerafina, Rünch 1, CH-6677  
Lodano, Tel. 00 41/91/ 7 56 50 60, 
caserafina.com

Nachhaltige Nächte
Das ökologisch geführte Eco-Hotel 
Cristallina in Coglio (Maggiatal) 
verwöhnt Wandernde mit einer of-
fenen und achtsamen Atmosphäre 
und mit großer Liebe zu Details. DZ 
ab 97 CHF (89 Euro). Restaurant 
Eco-Hotel, Tel. 00 41/91/7 53 11 41, 
hotel-cristallina.ch. Das Restaurant 
hat am Mittwoch Ruhetag.

ESSEN
Einfach gut
Wer Tessiner Küche sucht, ist in der 
traditionellen, aber mit modernem 
Stil geführten Osteria Cramalina in 
Lodano bestens bedient. Als Deli-
katesse gelten Capra bollita (Zie-
gensiedfleisch) und Cicitt (Ziegen-
bratwurst). Osteria Cramalina, 
CH-6687 Lodano, Tel. 00 41/91/ 
2 25 60 20, osteriacramalina.ch 
(Montag/Dienstag Ruhetag)

Alles hausgemacht 
Klein und fein: Die Mannschaft der 
Osteria & Pizzeria Castello in Cevio 
bereitet hausgemachte lokale Spe-
zialitäten frisch und mit viel Hinga-
be zu. Osteria Castello, Via Str. Vec-
chia 10, Tel. 00 41/91/7 54 11 65. 
Donnerstag ist Ruhetag.

Wellness für den Gaumen 
Regionaltypische Gerichte mit sai-
sonalen Kreationen kommen im 
Ristorante La Sosta in Carona/Lu-
gano auf den Tisch – am liebsten 
auf der lauschigen Terrasse oder im 
Garten des dazugehörigen Hotels. 
Hotel Villa Carona, Via Principale 
53, Tel. 00 41/91/6 49 98 60,  
ristorantelasosta.ch. Das Haus hat 
am Mittwoch Ruhetag.

UTA DE MONTE 
REISEAUTORIN 

WASSERMUSIK Das Rauschen unzähliger 
Wasserfälle erfüllt die Täler des Tessins. Über 60 impo-
sante Meter fällt die «Cascata del Salto» beim Dorf 
Maggia herab und bildet einen Bade-Pool. Einfach den 
Schildern von der Kirche in Maggia folgen (10 Min.)!

MEINE TIPPS

INFO-ZENTRALE 
Im Dorf Lodano erfahren 

Wandernde am modernen 
Info-Point alles zu den Berg-
touren, zur Historie der Re-
gion und zum Charakter der 
Landschaft. 15. März–31. 
Oktober, täglich 8–18 Uhr.

TAL-LEBEN
Im Vallemaggia, dem größ-

ten Tal im Tessin, haben 
sich die Menschen seit jeher 
den harten Bedingungen an-
passen müssen. Das Muse-

um in Cevio bietet Einblicke 
in ihr Leben. 1. April–31. 
Okt., museovalmaggia.ch

BADE-STOPP
Maggia verfügt über einen 

Strand mit Kiosk, Liege-
stuhlverleih und Beachvol-
leyballfeld. In Lodano liegt 
der Strand unter der Brücke 

Ponte di Lodano. Weitere 
Stellen flussaufwärts bis So-
meo gelten als recht ruhig.

EXTRA 

TIPP
★★★

Stufe um Stufe geht 
es am Cramalina eine 
steile Treppe hinab. 
Sie ist Teil der neuen 
Abschnitte der Via 
Alta Vallemaggia.
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outdoor-magazin.com/lodano Möchtest du auch diese Wan-
derungen im Tessin genießen? Auf der outdoor-Website fin-
dest du die interaktiven Karten und GPX-Downloads dazu. 
Einfach den Alias eingeben oder den QR-Code scannen!
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1  ZUR ALP DA CANAA
18 km, 2 Tage (rund 9 Std.  
gesamt), 1610 Hm, schwer

Auf schmalen Pfaden führt diese 
zweitägige Bergwanderung von 
Lodano durch das Reservat der 
geschützten Buchenwälder des 
Valle di Lodano bis zu den oberen 
Weidegebieten der ehemaligen 
Alpen. Auf dem steilen Aufstieg 
zur Alp di Pii folgt man dem Weg 
der Transhumanz, den früher die 
Älpler-Familien mit ihrem Vieh 
benutzten. Die Alp da Canaa 
dient heute als Selbstversorger-
hütte und markiert den Mittel-
punkt der Rundwanderung. Der 
Abstieg führt am zweiten Tag auf 
der Gegenseite durch Lärchen-
wälder, über teils steile und weit-
greifende Treppenstufen und 
schließlich auf breiten, schatti-
gen Wegen nach Lodano zurück. 
Optional: Abstecher von der Hüt-
te auf den Pizzo Cramalina (2322 
m), den man am (frühen) Morgen 
des zweiten Tages einbauen 
kann. Der obere Teil dieses We-
ges erfordert Trittsicherheit und 
Schwindelfreiheit. Das letzte 
Stück führt über den Bergrücken 
mit kargen Felsen bis zum traum-
haften Aussichtsgipfel.

2 RUNDE ÜBER SOLÁDA 
UND CASTÈLL
7,5 km, 2 Std., 620 Hm, mittel

Die einfache Wanderung bringt 
Wanderer auf gut markierten und 
breiten Waldwegen direkt in die 
Historie des Valle di Lodano und 

zu den Zeitzeugen der Waldnut-
zung. Gut erhaltene Maiensäße 
schmücken die Route. Mehrere 
schöne Aussichtspunkte eröffnen 
eine weite Sicht auf die Fluss-
landschaft der Maggia und auf 
abgelegene Ecken des Valle di Lo-
dano. Der Infopoint Lodano hält 
eine Wanderkarte mit eingezeich-
neten Sehenswürdigkeiten bereit.  

3 VIA ALTA VALLEMAG-
GIA (NORD UND SÜD)
Südvariante: 165 km, 17 Etap-
pen, 13 050 Hm, 14 250 Hm 
Nordvariante: 168 km, 16 Etap-
pen, 12 050 Hm, 13 250 Hm 
beide: schwer

Der Weitwanderweg Via Alta Val-
lemaggia umrundet seit 2021 
vollständig das Maggiatal und 
führt durch die Berge, die es vom 
Verzascatal trennen. Übernachtet 
wird meist auf Berghütten, aber 
auch in den Talorten. Mit ihren 
zwei Varianten im Norden kommt 
die Route auf insgesamt 200 Kilo-
meter. Beide Alternativen folgen 
weiß-roten Bergwanderwegen 
(meist T 4), einzelne Abschnitte 
verlaufen aber auch auf mit 
Schwierigkeitsgrad bis T 5- (weg-
los, Kletterstellen) ausgezeichne-
ten Strecken. Wer im Lodano-Tal 
in die Langstrecke hineinschnup-
pern will, sollte die letzten drei 
Etappen angehen: Auf Etappe 15, 
zwischen Alzasca und Canaa, 
wandert man über den Gebirgs-
kamm zur Alp da Canaa. Etappe 
16 führt nach Salmone und Etap-
pe 17 nach Ponte Brolla ins Tal.

TOUREN IM VALLE DI LODANO

  Cimetta

 Lodano
 Maggia

 Locarno

 Grossalp

 Fusio

Alta Via  
Vallemaggia – 

Südvariante

Alta Via Vallemaggia – Nordvariante

 
Capanna 
Barone

 Capanna Cristallina 

 Rifugio Maria Luisa 

Alp da Canaa 
32143

32142

32141

Habt ihr beim Trailrunning den Punkt erreicht, an dem euch 
das Wetter (fast) egal ist und ihr manchmal länger als eine 
Stunde in der Natur unterwegs seid? Dann lohnt es, sich ne-
ben guten Schuhen weiteres Equipment zuzulegen. »Mehr 
noch als beim Laufen in der Stadt sollte man sich beim Trail-
running auf Wetterwechsel vorbereiten. Je nach den aktuel-
len Verhältnissen sind eine Wind- oder eine Regenjacke es-
senziell«, sagt Seana Forbes. Die 29-Jährige ist Merrell 
Ambassador, passionierte Läuferin, Laufcoach und im Or-
ganisationsteam der »Skyrunner World Series«. »Als per-
sönliche Lieblingsteile würde ich meinen Laufgürtel und die 
Laufweste bezeichnen.« Darin lassen sich Handschuhe, Müt-
ze, Schlauchtuch und Jacke verstauen, wenn man sie gera-
de nicht braucht. »Wichtig ist, dass diese Kleidungsstücke 
leicht sind und ein kleines Packmaß besitzen.« Neben Klei-
dung gehört Seana zufolge bei langen Läufen unbedingt 
auch etwas zu trinken ins Gepäck, bei besonders fordern-
den Einheiten außerdem Snacks wie Riegel oder Gel. »Das 
steigert die Leistung – und hebt die Stimmung.«

Mehr Infos zu Trailrunning: merrell.com/de/trail-running-hub

EQUIPMENT-
GUIDE

TRAILRUNNING-TIPPS FÜR EINSTEIGER
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